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Knaben niederhauen will, bannt ein Zauberfpruch Hiltrudens das schon erhobene Schwert.

Seine Glieder erftarren, die Formift Stein geworden: „Rabenvater“, jpäter „Nabenftein“,

der noch jeßt das Profil eines Menfchenfopfes zeigt. Hiltruden mit dem legten Knaben fah

man niemals wieder.

sn der Nähe von Nifolsburg erheben fich weithin fichtbar die PBolauer Berge. Am

Abhange des einen, defjen Anhöhe die Auinen der Maidenburg bededen, ftehen drei

Ihlanfe Felfengebilde, menschlichen Geftalten ähnlich. Es find dies die von dem Burgheren

 
» BR vr EN Der Nabenfteinkopf im Thayathat.

aus Geldgier ermordete Tatarenprinzeffin und ihre zwei Begleiterinnen, welche er vom

Sölfer Hinabwarf, die aber am Morgen in ftarre Felzklippen verwandelt fich drohend

vor den Fenftern des geiftesummachteten Burgheren erhoben. Eine andere Berfion erzählt,

e8 habe die Burgfrau ihre Töchter, da fie fich, von dem Nitterfräulein der nahen Burg

auf dem Rojenftein aufgejtachelt, ungehorfam zeigten, deshalb verflucht und zu Stein

verwänjcht. Die Anftifterin des Ungehorfams fand auch im Tode feine Nuhe. Sie

‚erjcheint im Meondesichimmmer als weiße, blafje Jungfrau, umfaßt die Steingeftalten,

denen oft Hägliche Seufzer entfliehen, und fleht fie um Verzeidung an.

 


